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BABELSBERG IStändig wachsen-
der Beliebtheit kann sich das
älteste Potsdamer Laienor-
chester sicher sein. 1945
durch Hans Chemin Petit als
.Liebhaberorchester" gegrün-
det' kommen seit der künstle-
rischen Amtsübernahme
durch Knut Andreas 1998 im-
mer mehr Besucher in die re-
gelmäßigen Sinfoniekon-
zerte. Zunehmend betrifft das
auch die öffentlichen General-
proben ,'or den eigentlichen

Cl! en rar das gerade eben
am Freitagabend in der Fried-
richskirche.

Anspruchsvoll und ganz be-
sonders wirkte das neue Pro-
gramm. Vom Vater der klassi-
schen Sinfonie Ioseph Haydn
die Nr. 70 in D-Dur. Der zeitge-
nössischen. Musik verpflich-
tet dann das zweite Werk: Für
das Oboenkonzert vom tsche-

_chischen Komponisten, Bo-
huslav Martinü - ein selten ge-
spieltes Konzert des 20. Jahr-
hunderts - konnte auf der
Oboe die jungen Potsdamer
Solistin Ulrike Fabienke ge-
\ 'onnen werden, Im Finale
folzten in großer Besetzung
die Bilder einer Ausstellung"
von Modest Mussorgsky in
der Instrumentierung von
Maurice Ravel mit höchstem
Anspruch an die Musikalität
und instrumentale Technik al-
ler Mitwirkenden.

Der Haydn war einfach fantas-
tisch gespielt. Dieses humor-
volle und gleichzeitig kontra-
punktisch komplizierte Opus
meisterten die Musiker des
Collegiums musicum über-
zeugend einsichtig. Das Obo-
enkonzert vereinigt die Klang-
welt des 19. Iahrhundertsmit
der Moderne und hat viel Ähn-
lichkeit mit dem sinfonischen
Werken des anderen großen
Tschechen jener Zeit, Leos Ja-
nacek. Komplizierte Takt-

. wechsel, subtile rhythmische
Wechsel und große Fingerfer-
igkei im 3. Satz .Poco alle-

gro" erforderten sicheres Zu-
sammenspiel zwischen der
Oboensolistin, Helgrid Pippig
am Klavier als Duopartner
und dem Orchester.

Bei der Ravelschen Fassung
der "Bilder einer Ausstellung"
erreichten die Musiker ihre
absolute Leistungsgrenze.
Der zu zehn Bildern des Ma-
lers Victor Hartmann von
Mussorgsky komponierte Kla-
vierzyklus ist eine echte He-
rausforderung. Die Schwierig-
keiten stecken besonders in
den Bildern "Der Gnom",
"Der Ochsenkarren", "Ballett
der Küchlein in ihren Eier-
schalen" und im letzten Bild
"Das große Tor von Kiew". Es
ist bewundernswert, wie
diese technischen Hürden ge-
nommen wurden, stellvertre-
tend genannt seien die Bass-
tuba, das Fagott und die ge-
dämpfte Trompete.


